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Anspruch des Inhabers der elterlichen Sorge auf Kenntnis des Aufenthaltsortes des Kindes bei der Besuchsrechtsausübung

Sachverhalt

Es stellt sich mir als Beistand in einer Besuchsrechtsangelegenheit folgende Frage: 
Ist der besuchsberechtigte Vater verpflichtet, der Mutter mitzuteilen wo er am Besuchswochenende oder in den Ferien mit den Kindern übernachtet?
Die Situation ist die, dass der Vater mit den Kindern jeweils aus Platzgründen bei seinen Eltern übernachtet. Die Mutter befürchtet, dass er die Kinder nur bei den Eltern abgibt und hat schon diverse Male kontrolliert, ob er tatsächlich dort war. Nun sind seine Eltern umgezogen und er will ihr die neue Adresse nicht bekannt geben, damit sie nicht kontrollieren kann. Sie meint ein Anrecht darauf zu haben. Ich als Beistand habe den Vater und seine Eltern am neuen Wohnort besucht und kann bestätigen, dass die neue Umgebung kindsgerecht eingerichtet ist.

Ich habe bis jetzt nichts Schriftliches zu dieser Frage gefunden und wäre dankbar, wenn sie mir diesbezüglich weiterhelfen können. Besten Dank für Ihre Bemühungen.
Erwägungen

Die einschlägigen Werke sprechen das Thema nicht an. Die Lösung ist aus den gegenseitigen elterlichen Pflichten – seien die Eltern verheiratet oder nicht – herzuleiten. Auf der einen Seite gebietet Art. 272 ZGB, dass Eltern und Kinder einander allen Beistand, alle Rücksicht und Achtung schuldig sind, die das Wohl der Gemeinschaft erfordert. Andererseits haben Vater und Mutter alles zu unterlassen, was das Verhältnis des Kindes zum andern Elternteil beeinträchtigt oder die Aufgabe der erziehenden Person erschwert. 

Es ist einer verantwortungsbewussten Inhaberin der elterlichen Sorge kaum zumutbar, ihr Kind einem Vater anzuvertrauen, welcher den Aufenthaltsort seines Kindes während der Besuchszeit geheim halten will. Oder anders herum gefragt: Soll es für eine Mutter unerheblich sein, wo sich ihr Kind während der Besuchszeit befindet? Denkbar wäre dies allenfalls in krassen Ausnahmesituationen, wenn die Mutter durch ihre Interventionen das gute Verhältnis der Kinder zum Vater offensichtlich beeinträchtigt und keine Einigung gefunden werden kann, die von beiden Elternteilen getragen und dem Kindswohl gerecht wird. 

Ist ein Beistand eingesetzt, schiene mir (je nach seinem Auftrag) erstrebenswert, die Bedenken der Mutter durch ein geeignetes Meldewesen aufzufangen. Wieviel grosselterlichen Kontakt den Kindern zuträglich ist im Verhältnis zum väterlichen Kontakt ist ohnehin eine Ermessensfrage. Ausschlaggebend wird für das Kind sein, ob es bei seinem Besuch gute Beziehungspflege zur väterlichen Verwandtschaft erlebt und der Vater dabei präsent ist.

Mit freundlichen Grüssen

Kurt Affolter

Lic. iur., Fürsprecher und Notar

Ligerz, .10.12.2002
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